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Kern: Stimme in das kollektive Kopfschütteln der Lehrerverbände ein

Maskenausstattung der Lehrkräfte geboten - Abmeldemöglichkeit in den letzten drei Tagen vor
Weihnachten jedoch nicht.

Die Lehrerverbände BLV, RLV und PhV gingen gemeinsam an die Öffentlichkeit zur Maskenausstattung
der Beteiligten des Schulbetriebs und zu den möglichen Schülerabmeldungen vor Weihnachten. Dazu
sagte der schulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Schon mehrfach hat die grün-schwarze Landesregierung unsere Anträge abgelehnt, den Lehrkräften
generell FFP2-Masken zur Verfügung zu stellen. Die aktuelle Studie des MPI Göttingen macht deutlich,
wie effektiv diese Maskenart schützt. Daher halte ich es für geboten, den Lehrkräften die entsprechenden
Masken in der erforderlichen Zahl zur Verfügung zu stellen, solange die indirekten Maßnahmen zum
Infektionsschutz wie die Luftfilter vielerorts noch auf sich warten lassen.

In das kollektive Kopfschütteln der Lehrerverbände stimme ich ein, was die Abmeldemöglichkeit für die
Schülerinnen und Schüler in den letzten drei Tagen vor Weihnachten anlangt. Schließlich konterkariert
das Ministerium damit die Bemühungen der Schulen um einen sicheren Präsenzunterricht. Die
Kultusministerin muss sich fragen lassen, wie ein geregelter Unterricht stattfinden soll, wenn die Hälfte
der Klasse nach Hause geht und die andere Hälfte in der Schule verbleibt. Aus meiner Sicht kann auf
keine Unterrichtsstunde verzichtet werden, solange das Programm zur Schließung von Lernlücken noch
derart stottert und bereits viele Unterrichtsstunden entfallen mussten.“

 


